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Mehr als nur Hüpfspaß
Jump House betreibt Trampolinhallen an sieben Standorten in Deutschland, und weitere kommen dazu. 

Speziell für Schulklassen gibt es an allen Standorten betreute Programme.

Der erste Trampolinpark unter der Marke 
Jump House wurde von Christoph Ahmadi 
und Till Walz, nach intensiver Markt- und 
Konzeptrecherche, im Dezember 2014 in 
Hamburg eröffnet. „Damit traten die Initi-
atoren in Deutschland einen neuen Trend 
in der Freizeitbranche los“, berichtet Isabel 
Albrecht. Sie ist im Unternehmen für die 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zuständig. 
„In nur vier Jahren eröffnete die Jump House 
Gruppe insgesamt sieben Trampolinparks: 
in Hamburg-Stellingen, Hamburg-Poppen-
büttel, Berlin, Flensburg, Köln, Leipzig und 
Bremen.“

Aber wie entstand die Idee dazu? Chris-
toph Ahmadi hatte seinen ersten Trampo-
linpark vor zehn Jahren in den USA gesehen 
und fand dieses Konzept spannend. Gemein-
sam mit Till Walz, mit dem er schon seit Kin-
dertagen befreundet war, besprach er die 
Sache. Denn die beiden hatten immer das 

Ziel, mal etwas gemeinsam zu machen, sich 
etwas Eigenes aufzubauen, wobei sie alle 
unternehmerischen Freiheiten haben. Nach 
dem Gespräch erfolgte eine sorgfältige Vor-
arbeit. Die beiden reisten mehrmals nach 
Amerika, besuchten dort Dutzende Parks, 
redeten mit Betreibern und Investoren, eig-
neten sich Wissen an, wie genau das alles 
funktioniert, und analysierten monatelang 
das Geschäft mit dem Sprungspaß. Dabei 
stellten sie sich immer die Frage: Würde das 
auch in Deutschland funktionieren?

Schließlich trafen beide die Entscheidung, 
diese Geschäftsidee in die Tat umzusetzen 
– mit eigenem Kapital und dem Geld zweier 
Investoren. Die beiden wollten nicht nur 
einen Park aufbauen, sondern eine Marke 
schaffen. Im Jahr 2016 konnten sich Chris-
toph Ahmadi und Till Walz dann über den 
Hamburger Gründerpreis für ihr Unterneh-
men freuen und 2017 waren sie unter den 

Top drei des Deutschen Gründerpreises für 
herausragende unternehmerische Leistun-
gen.

Heute beschäftigt das Unternehmen be- 
reits rund 500 Mitarbeiter an sieben Stand-
orten. „Und viele neue Projekte, Weiterent-
wicklungen des Attraktions-Portfolios sowie 
Indoor-Freizeithallen an neuen Standorten 
sind in Planung“, erzählt Isabel Albrecht. 

Einen Vorteil der Trampolinparks, im Ver-
gleich zu anderen Sportstätten, und einen 
Grund für den Erfolg sehen die Betreiber 
in der Größe der Zielgruppe. „Jeder kann es 
machen, egal ob jung oder alt, Geübter oder 
Anfänger“, so Christoph Ahmadi. Und Till 
Walz ergänzt: „Im Gegensatz zu verschiede-
nen anderen Trendsportarten, wie beispiels-
weise Klettern, braucht man für den Besuch 
einer Trampolinhalle keinerlei Vorwissen. 
Die Schuhe aus und es kann losgehen. In 

Fotos: © Jump House / Ehlers & Menz (4)
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unseren Parks passen, wie im Freibad die Bademeister, soge-
nannte Jump Aufsichten auf, dass sich alle an die Regeln halten 
und keiner übertreibt.“

Alle Standorte der Gruppe bieten den Besuchern mehrere Tau-
send Quadratmeter Gesamtfläche mit bis zu 140 Trampolinen 
verschiedener Größe sowie diverse Sprung- und Actionbereiche. 
Zu diesen gehören beispielsweise riesige Hauptfelder mit bis zu 
75 verbundenen Trampolinen, 3D-Trampolin-Völkerballarenen, 
Basketballtrampoline, Schaumstoffgruben und Luftkissen zum 
Reinspringen oder Ninja Parcours. Außerdem werden aktuell viele 
der Parks zusätzlich mit diversen Klettermöglichkeiten auf unter-
schiedlichen Höhenmetern ausgestattet.

Isabel Albrecht: „Sicherheit hat für uns oberste Priorität. Unsere 
Parks sind freiwillig TÜV-zertifiziert. Alle Attraktionen werden nach 
höchsten Sicherheitsstandards sowie mit hochwertigem Equip-
ment aus Europa entwickelt, gebaut und betrieben, täglich über-
prüft und bei Bedarf gewartet. Unser Personal ist intensiv geschult 
und neben dem Umgang mit allen Attraktionen natürlich auch in 
Erster Hilfe unterrichtet. So garantieren wir sicheren Freizeitspaß 
für jedermann.“

Der Sicherheit beim Springen dienen auch die speziellen Stop-
persocken mit großem Gummiprofil, welche nach Ankunft gekauft 
werden müssen, aber bei einem nächsten Besuch wieder mitge-
bracht werden dürfen.

Schulklassen können an allen Standorten, jeweils vormittags 
außerhalb der Ferien, ein speziell für sie entwickeltes Programm 
nutzen: den SchoolJUMP. „Bei diesem Angebot handelt es sich um 
ein geführtes Schulklassenprogramm. Jede Klasse wird von einem 
entsprechend ausgebildeten persönlichen Betreuer dauerhaft 
begleitet – von der Ankunft bis zur Verabschiedung. Dieser macht 
mit den Schülern gemeinsam zunächst ein Warm-Up und erklärt 
dann ausführlich alle Sicherheitsregeln und das auch noch einmal 
an den einzelnen Stationen“, erläutert Isabel Albrecht. „Um den 
Klassenzusammenhalt zu stärken und im Team Spaß zu haben, 
finden bei dem Programm auch Spiele und Teambuilding-Aktio-
nen statt, wie beispielsweise Dodgeball-Spiele auf Trampolinen, 
Wettrennen durch die Schaumstoffgrube oder Wettspringen auf 
dem Hauptfeld.“
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Abenteuercamp Lauenhain, Mittweida S. 16 
Archäopark Vogelherd, Niederstotzinger S. 28
B.u.S. Eventtouristik GmbH, Sulzbach S. 35
Bahnland GmbH, Potsdam  S. 33
Berlin kompakt GmbH, Berlin  S. 5
Berlin on Bike, Berlin   S. 6
CVJM Schiff, Dresden   S. 20
CVJM Strobel-Mühle Pockautal e.V., Pockau S. 16
Deutsches Hygiene-Museum, Dresden S. 19
Domherrenhaus – Hist. Museum Verden S. 22
Erlebnispark Meeresaquarium, Zella-Mehlis S. 9
Event Park GmbH, Belantis, Leipzig S. 18
Experimenta gGmbH, Heilbronn  S. 24
Feriendorf Hoher Hain, Limbach-Oberfr. S. 18
Filmmuseum Potsdam  S. 14
Fränkisches Freilandmuseum Fladungen S. 30

GD Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz S. 10
Hambacher Schloss, Neustadt a.d.W. S. 12
Heinz Nixdorf MuseumsForum, Paderborn S. 25
Heuherberge Beldorf   S. 33
Hohenloher Freilandmuseum, Schwäb. Hall S. 28
Hostel haus international, München  S. 23
Industriemuseum Chemnitz  S. 18
Jaeger´s Munich, München  S. 3
Jump 4 All Heidelberg GmbH  S. 35
Kloster Lorsch   S. 26
Kraftzwerk e.V., Clausthal-Zellerfeld S. 13
LV der Schullandheime in Thüringen e.V. S. 13
LV KiEZ Sachsen e.V.    S. 17
LWL-Museum für Naturkunde, Münster S. 30
Maritimes Jugenddorf Wieck, Greifswald S. 36
Museum Wendener Hütte, Wenden S. 32

Natur-Zeit, Lichtenstein  S. 29
Opel-Zoo, Kronberg im Taunus  S. 9
Pegasus Hostel GmbH, Berlin  S. 4
Postojnska Jama d.d., Slowenien  S. 2
Schliemann-Museum, Ankershagen S. 26
Segelcamp Bodensee, Gaienhofen-Horn S. 33
SLH e.V. des LKr. Bautzen  S. 20
Speicherstadtmuseum, Hamburg S. 22
Sportpark Rabenberg e.V., Breitenbrunn S. 20 
Sportpark Rabenberg e.V., Breitenbrunn  BL in TA
Sprung.Raum Holding GmbH, Hamburg S. 35
Südsauerlandmuseum Attendorn S. 32
Technik Museum Sinsheim               BL in TA
Weltkulturerbe Völklinger Hütte, Völklingen S. 14
Wildnisschule Wildeshausen e.V.  S. 29
Zoologischer Garten Leipzig GmbH S. 8
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Inserentenverzeichnis

Regulär dauert das Schulklassenpro-
gramm 90 Minuten. 

Nach Auskunft von Isabel Albrecht nutzen 
hauptsächlich Schüler der Klassenstufen  
6 bis 10 die Schulklassenangebote, jüngere 
und ältere Schüler kommen seltener.

„An ausgewählten Standorten, wie in 
Hamburg-Poppenbüttel und Bremen, bie-

ten wir für ältere Schüler, vorrangig ab  
15 Jahren, ab Januar 2020 zudem den neuen 
SchoolJUMP Games an“, informiert Isabel 
Albrecht. „Dieses 120 Minuten lange Pro-
gramm hat Wettbewerbscharakter, wobei 
die Klassen in Teams aufgeteilt werden und 
an verschiedenen Stationen gegeneinander 
antreten, um bei Spielen, Aufgaben und Her-
ausforderungen Punkte zu sammeln. Dabei 
bedarf es unterschiedlicher Fertigkeiten, 
wie Kraft, Geschicklichkeit, Geschwindigkeit, 
Ausdauer oder Teamgeist. So kann jeder 
Schüler seine Stärken ins Team einbringen. 
Hierbei sind auch Attraktionen inkludiert, 
die im normalen Schulklassenprogramm 
aus Altersgründen nicht angeboten werden, 
wie zum Beispiel unser Kletter- und Zip-Line-
Parcours Sky Ninja.“

Lehrern wird die aktive Teilnahme an  
dem Programm empfohlen. „Das stärkt 
auch den Zusammenhalt mit dem Lehrer 
und findet bei den Schülern meist hohe 
Anerkennung“, teilt Isabel Albrecht mit. 
„Aber natürlich müssen die Lehrer nicht 

aktiv mitmachen, jedoch verbleibt die Auf-
sichtspflicht stets beim Lehrer.“

In allen Trampolinparks gibt es Umklei-
den und kostenlose Schließfächer. Die Wert-
sachen können vom Lehrer eingesammelt 
und gemeinsam in einem Schließfach ver-
wahrt werden. Duschen sind nicht vorhan-
den. Eine Gastronomie ist ebenfalls in allen 
Parks zu finden und bietet Getränke und 
Snacks. Hier haben die Schüler die Möglich-
keit, sich nach dem Schulklassenprogramm 
zu stärken.

Für Lehrer steht auf den Internetseiten 
des Unternehmens ein Info-Heft mit sämt-
lichen Informationen bezüglich des Schul-
klassenprogramms zum Herunterladen zur 
Verfügung. 

Kontakt
Jump House 

Diverse Standorte
Telefon Gäste Support:

040 - 540 70 11
info@jumphouse.de
www.jumphouse.de


